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“Wen wurmt der Ohrwurm?”

Die Speicherung und Verarbeitung komplexer 

Wortgefüge im Gedächtnis

Wir Menschen besitzen die Fähigkeit, Bedeutungen in Form von komplexen Wortkombinationen 
zu konstruieren, wobei die Bedeutung der komplexen Formation eine ganz andere sein kann als 
die der Einzelteile.  Zum Beispiel lässt sich die Bedeutung des Partikelverbs umkommen nicht aus 
den  Bedeutungen  von  um  und  kommen  zusammensetzen,  ebenso  wie  sich  die  Bedeutung  des 
Kompositums Ohrwurm nicht aus den Bedeutungen der Einzelteile ergibt.  Anhand von behaviora-
len und elektophysiologischen Experimenten wird der Frage nachgegangen, wie komplexe Wort-
gefüge und ihre Bedeutungen in unserem Gedächtnis gespeichert und verarbeitet werden.  Dabei 
werden Unterschiede in den Gedächtnisspuren von Sprechern des Deutschen – im Vergleich zu 
anderen indogermanischen Sprachen – ersichtlich. 
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